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Schlachthof Gütersloh
Tönnies will Schlachtkapazitäten in Avenwedde-Bahnhof drastisch erhöhen: bis zu 240 Rinder täglich!
Im Ortsteil Avenwedde-Bahnhof befindet sich der Schlachthof Gütersloh (Rinderschlachtung) der Fa. Tönnies. Immer wieder kommt es durch das Anliefern und das Entladen, die Reinigungsarbeiten, die Abtransporte, die Entsorgung der Schlachtabfälle, … zu Lärm- und Geruchsbelästigungen. 

Im Jahr 2008 wollte die Fa. Tönnies mit einer Bebauungsplan-Änderung (111 A/1 Kanarienweg) den Schlachthof baulich erweitern und die Schlachtleistung auf 100 Tonnen pro Tag erhöhen. Viele Bürgerinnen und Bürger haben sich mit Erfolg gegen die Änderung des Bebauungsplans und die Kapazitätserhöhung gewehrt: Die Bebauungsplan-Änderung wurde zurückgenommen! 

Jetzt gibt es einen weiteren Versuch:
Diesmal hat die Fa. Tönnies einen Antrag gemäß § 16 Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG)  beim Kreis Gütersloh eingereicht. Sie beabsichtigt, durch U m b a u m a ß n a h m e n  und eine  V e r l ä n g e r u n g  der  S c h l a c h t z e i t e n , die Schlachtkapazität von bisher 50 Tonnen auf 120 Tonnen (ca. 240 Tiere pro Tag) zu erhöhen. Das wäre eine Versechsfachung gegenüber der ursprünglichen Genehmigung von 1976. 

Der Gesetzgeber bietet für ein solches Vorhaben eine Beteiligungsmöglichkeit der Öffentlichkeit an!

Chance nutzen und sich einmischen!

Die Antragsunterlagen liegen seit dem  07.06.2010 bis zum 06.07.2010 bei der Kreisverwaltung (FB Bauordnung, Zi. 518) und bei der Stadt Gütersloh (FB Bauordnung, Zi. 608) aus und können dort an jedem behördlichen Arbeitstag während der Dienststunden eingesehen werden. 

Bis einschließlich 20. Juli kann j e d e r schriftlich Einwendungen gegen das Vorhaben abgeben: 

Möglichkeit 1:  Schreiben Sie eine  E i n z e l e i n w e n d u n g

· Schildern Sie Ihre Erfahrungen  mit dem Betrieb des Schlachthofes, z. B. Lärm-,  Geruchs-, Verkehrsbelästigungen und fordern Sie, dass der Schlachthof seine Schlachtleistung nicht weiter erhöht!

· Setzen Sie sich dafür ein, dass nicht noch mehr LKW-Verkehr Ihre Sicherheit und die Ihrer Angehörigen (Kinder, Großeltern, …) auf den Straßen durch unseren Ortsteil gefährdet!

· Kämpfen Sie für mehr Lebensqualität und verhindern Sie, dass ein solcher Betrieb einfach in / neben einem Wohngebiet expandieren darf!

· Setzen Sie sich dafür ein, dass vorher die Auswirkungen auf Natur und Umwelt und unsere Gesundheit  umfassend untersucht werden!

· Äußern Sie ihre Befürchtungen bzgl. Wertverluste der Grundstücke und Häuser!

Möglichkeit 2:  Unterschreiben Sie eine  S a m m e l e i n w e n d u n g 

Alle Einwender können dann Einwendungen und offene Fragen auch mündlich auf dem Erörterungstermin vorbringen: Dienstag, 21.09.2010, ab 10:00 Uhr, Rathaus Gütersloh.

Nächstes Informationstreffen:

05.07.2010, 20:00 Uhr im Bürgerhaus Bahnhof Avenwedde

Spendenkonto: Gemeinschaft für Natur- und Umweltschutz im Kreis Gütersloh (GNU), Sparkasse    

Gütersloh,  Konto-Nr.:    40238    BLZ 47850065, Stichwort: Spende Schlachthof Gütersloh

                                                                                                                                              (Für Spendenquittung mit Adresse!)

V.i.S.d.P. : I. Achtelik, Dompfaffenstr. 57, 33335 Gütersloh , Dieter Schluckebier
Gemeinschaft für


Natur- und Umweltschutz


im Kreis Gütersloh e.V.
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